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«zcitvermehniuiig im Hitkerprozest ^ " '

München, 17. März.
Ter Vorsitzende stellte am Montag fest, daß die

Zustellung der Vorladung an Erhardt nicht möglichwar, da er in der dem Gericht angegebenen Wohnung
nicht angetroffen wurde. Als erster Zeuge wurde auf¬
gerufen: Sanitätsrat Tr . Bittinger , der Vorsitzende
des Bundes „ Bayern und Reich"

. Auf Vorhalt Hitlers
erklärt der Zeuge , daß er Ende Oktober mit Kahr ge¬
sprochen und diesem gesagt habe , daß in wirtschaftlicher
Beziehung etwas geschehen müsse. -Kahr habe erwi¬
dert , wenn sich die wirtschaftlichen Erwartungen nicht
erfüllt hätten , so sei das darauf zuzückznführen , daß
die Währungsfrage nicht gelöst sei. Eine wirtschaftliche
Separation , aus der ja jeden Tag eine politische wer¬
den könnte, mache er aber als deutscher Mann nicht
mit , lieber verzichte er auf seine Popularität . In
Bezug aus die Bildung einer rechtsgerichteten Re¬
gierung in Berlin habe Kahr geäußert, wenn die
Herren das machen würden , da mische er sich nicht
hinein . Kahr habe auch den Leuten vom Kampfbund
gesagt : Wartet ab . Ter Zeuge wurde dann gefragt,
ob in der Organisation Bayern und Reich nicht täglich
von dem Marsch nach Berlin gesprochen worden sei.
Zeuge erklärt dies für unrichtig und erklärt, die Or¬
ganisation habe aus dem Standpunkt gestanden , wenn
die Dinge in Mitteldeutschland die Abwehr einer
bolschewistischen Bewegung nötig machen sollten, so
würden sie sich zur Verfügung halten . Würden dis
Tinge dann zu einem weiteren Vormarsch führen,
so würden sie mitgetan haben, wenn sie dazu auf¬
gefordert worden wären . Aber ein Marsch nach Ber¬
lin , wie er von Hitler gepredigt wurde, sei vom
der Organisation als Unsinn angesehen worden. Der
Staatsanwalt sprach sein Bedauern aus , daß sich die
Verhandlungen in solche Einzelheiten verlieren , die
mit den Ereiginssen des 8 . und 9 . November gar nichts
zu tun haben.

Justizrat Lüdgevrune bezeichnte es für bedeutungs¬
voll , im Interesse Ludendorsfs festzustellen , daß des¬
sen Bestrebungen noch bis zum Abend des 8. Novem-
Iber in der Linie Lossow-Kahr gelaufen seien . Lüdge¬
brune brachte nun einen Beweisantrag mr Ludendorfs
«in, wonach erwiesen werden soll/ daß Ludendorff bis
jin den November hinein sich aus den Standpunkt ge-
>stellt habe , daß auch eine Aenderung der Regierungs¬
art in Berlin nicht durch Putsch , sondern durch eine
ivon der legalen Macht unterstützte Volksbewegung er¬
folgen müsse, daß ferner Ludendorfs auf Veranlassung
Kahrs noch am 7, und 8 . November einen "besonderen
Boten nach Berlin gesandt habe mit der Frage der
Gewinnung geeigneter Persönlichkeiten für das Tirek-!
itorium und daß weiter in der Nacht aus 9 . November;
die auswärtigen Pressevertreter dahin informiert wur¬
men : die nationale Regierung wolle einen gesunden
Marken Staat . Ter Name Ludendorfs und die schwarz-
!weiß- rote Flagge bedeuteten kein Krregsprogramm. Ein
^weiteres BewciZangcbot bezieht sich darauf , daß bei
hem Zug in die Stadt auf Veranlassung Ludendorffs
entladen wurde. Ter Verteidiger benennt als Zeugen;

a . Herrn von Graefe . Ter Vorsitzende bemerkt-
Hierzu , es frage sich , ob der Reichstagspräsident seine-
-Genehmigung zur Vernehmung Graefes gibt . !

Als Rechtsanwält Roder beantragt , den Reichsprä¬
sidenten,. dis Reichsminister Stresemann und Geßler
Md den Chef der Heeresleitung , Seeckt , zu laden
Darüber , ob sie von dem politischen Truck benachrich- ;
Agt wurden, erklärte der Vorsitzende , diese Zeugen¬
ladung als ihm unverständlich und gegenstandslos.

Das Gericht zog sich zur Beschlußfassung über die
Zulassung der Frage nach dem Urheber der weiß¬
blauen Schrift zurück. Das Gericht verkündete , daß!
die Frage als unerheblich abgelehnt werde.

Am Schluß seiner Vernehmung gab Zeuge Tr.
Bittinger eine Erklärung ab zu seiner von Ludendorfs
erwähnten Reise nach Ungarn . Darnach habe im Juli
oder August eine Ludendorff nahestehende Seite mit¬
geteilt, daß Ludendorss den Wunsch habe , ihn kennen
zu lernen . Er habe dann zweimal mit Ludendorff
gesprochen, einmal, damit Ludendorff den ihm nahe¬
stehenden Bund Oberland veranlasse, von der damals
üblichen Kampfesweise abzustehen und zum zweiten
Male, da^ er Li' deM>m ?f eriuckte . seinen Wohnsitz nack

U!ts«»«ts , Dleustsg de« 18 März.

Norddeutsa-mnv zu verlegen, um in Die etwas zerfah¬
rene vaterländische Bewegung des Nordens einzugrei¬
fen und wieder etwas Ordnung hineinzubringen . Sein
Besuch in Ungarn sei auf Veranlassung von Oberst
Bauer , der sich die rechte Hand Ludendorffs nennen
durfte , erfolgt . Sie sollte das Ziel haben, eine Ver¬
einigung mit den sozialen Organisationen in Ungarn
herzustellen, die- ebenfalls gegen den Bolschewismus
kämpfen . Irgend ein Vertrag sei nicht abgeschlossen
worden.
- Hierauf wurde die Sitzung bis nachmittags V- 3 Uhr
unterbrochen.

- München , 17 . März.
In der Montag Nachmittagssitzung wurde der Nürn¬

berger Oberlandesgerichtsrat Parst als Zeuge ver¬
nommen , wonach Korvettenkapitän Erhardt in Nürn¬
berg vor Vertretern der Nürnberger Kaufmannschaft,
Industrie und sonstigen eingeladenen Personen gesagt
hat , er komme im Auftrag des Generalstaatskommissars
V - Kahr , dessen Stellung von Berlin aus immer zu
untergraben versucht werde. Tiefe Zustände würden
immer unhaltbarer und der Staatskommissar habe sich
daher entschlossen, loszuschlagen.

Kapitänleutnant a . D . Kautter hat in der Nacht
zum 9. November vom Generalstaatssekretariat aus
die Mobilmachung der Verbände im Chiemgau , in
Koburg und Nürnberg veranlaßt . Er habe am nächsten
Tage Kahr Mitteilen wollen, daß eine Reihe von Ver¬
bänden für ihn zur Verfügung stünden und er habe
ihm dadurch zu Hilfe kommen wollen. Er habe vor¬
geschlagen , Kahr solle eine Proklamation erlassen, daßder Putsch niedergeschlagen sei und daß er die ganze
Macht des Staates in der Hand halte . Kahr habe hinund her überlegt . Nachts zum 9. November habedann v . Kahr nochmals eine Unterredung gewährt.
Dabei habe er , der Zeuge, ihm gesagt , er möge ver¬
suchen, eine Brücke zu Hitler und Ludendorss zu
schlagen , um einen Kampf zu verhindern . Auch mit
Seisser und Lossow habe er gesprochen und sie ge¬beten, in diesem Sinne ihren Einfluß auf Kahr gel¬tend zu machen. Ties sei ihm auch zugesagt worden
und Seisser habe dabei geäußert : Seien Sie über¬
zeugt, wir zwerden das Positive aus der Sache heraus¬
holen. Am Morgen um 8 Uhr habe er dann von Seisserdie Mitteilung erhalten , daß Kahr den Hitlerputsch
ablehne. Später habe er in der Kaserne des 19 . In¬
fanterieregiments Seisser nochmals gebeten , eine Ver¬
söhnung mit Hitler -Ludendorff herbeizuführen. Kapi¬tän Erhardt habe sich ebenfalls in diesem Sinne be¬
müht, seine Permittlung mit Hitler -Ludendorff an-
geboten, sei aber wieder abgslshnt worden.

Ter Staatsanwalt fragt den Zeugen, ob er also die
doppelte Absicht gehabt habe , 1 . zu verhindern , daßmit Waffengewalt gegen das Unternehmen eingeschrtt-ten werde und 2. dazu beizutragen , daß das Unter¬
nehmen in einer anderen Form sortgeführt werde.
Ter Zeuge antwortet , er habe an einen Aufruf des
Kampsbundes in ganz Bayern zur Verhinderung eines
Bürgerkriegs gedacht und zwar dadurch , daß Kahr die
Leitung an sich nahm.

Tann schilderte der ständige Begleiter Hitlers , Ulrich
Gras , die Vorgänge am 8 . und 9 . November, wie sievon völkischer Seite bekannt sind, wesentlich verschiedenvon der Tarstellung Lossows. Ein weiterer Entla¬
stungszeuge für Ludendorss war Hauptmann Jkzhöfer.
Ter Vorsitzende teilte nunmehr mit, daß nach Auf¬
fassung des Gerichtshofes ein weiterer Zeugcnbeweis
zur Klärung des Sachverhalts nun nicht mehr nötig
erscheine. Es müßten nur noch einige Schriftstücke
verlesen werden; aber im übrigen komme ein weiterer
Zeugenbeweis für den Gerichtshof nicht mehr in Be¬
tracht. Justizrat Kohl erklärte sich damit einverstanden,
da die Wahrheit , die durch den Prozeß erforscht werden
sollte, genügend aufgeklärt sei . Auf eine Frage
Rechtsanwalts Götz erwiderte der Vorsitzende : Tie An¬
gelegenheit Lossow sei erledigt. Ter 1 . Staatsanwalt
Stenglein besteht dann noch auf der Vernehmung des
Majors Hunglinger von der Landespolizei, worüber
das Gericht beschließt.

Ter Vorsitzende vertagt die Sitzung auf Dienstag
vormittag.

Neues vom Tage . ^
Pfalzsrage und Rheinlandkommission.

Neustadt a. H., 16 . März . lieber den Besuch des
Sonderausschusses der Rheinlandkommisfton rn der
Pfälz vom 11 . bis 14 . März wird von berufener
Seite gemeldet : Ter Zweck der Informationsreise des
Ausschusses war , sich zu unterrichten , ob die Ruhe uns
die Ordnung in der Pfalz zuruckgekehrt und ob dre
Verwaltung wieder in Fluß gekommen rst . Sowohl der
Kreisansschuß wie auch die Vertreter der ^ enternden,
Bezirksämter und Berufsaruppen haben «nt Offen¬
heit und Enticknedenbert ihre Wünsche und Renirch-

rungen zum Ausorucr gebracht . Vor allem wurde aus
die große Unruhe hingewiesen , die sich der Bevölke¬
rung wegen der zahlreichen Verhaftungen in Pirma¬
sens, Dürkheim und Neustadt bemächtigt hatte . Ins¬
besondere wurde von den Vertretern der pfälzischen
Regierung betont , daß es dem Rechtsempfinden zu¬
widerlaufe , wenn man den eigentlichen Ruhestörern,
den Separatisten , völlige Straffreiheit zusichere, wäh¬
rend auf der anderen Seite viele Personen ins Gefäng¬
nis geworfen würden , deren Vergehen darin bestanden
habe, daß , sie sich an der allgemeinen Abwehr gegen
den unerträglichen Terrorismus der Separatisten be¬
teiligt hätten . Von allen Rednern wurde der Sonder¬
kommission die dringende Bitte vorgetragen , daß sie
sich für die sofortige Entlassung der Ge¬
fangenen einsetzen möge . Nicht minder heftig war
der Protest gegen das Auftreten der Separatisten
in einer anderen Form und unter dem Namen der
Rheinischen Arbeiterpartei.

Nach einer Havasmeldung aus Koblenz ist der Son ->
derausschuß in Koblenz wieder eingetroffen . Er Hai
der Rheinlandkommission über seine Nachforschungen
Bericht erstattet . Er hat festgestellt , daß zwischen sämt¬
lichen Mitgliedern der interalliierten Kommission und
den lokalen Ortsbehörden völliges Einvernehmen zur
Wiederherstellung der Ordm . ug besteht und im übri¬
gen eine Entspannung der Lage eingetreten
sei . Tie Rheinlandkommission sieht die Aufgabe des
Ausschusses als beendet an.
Zulassung der Geinein- ewahlen im besetzten Gebiet.

Koblenz , 17 . März . Tie Rheinlandkommifsion hat
das Wahlgesetz vom 12 . Februar 1924 und die son¬
stigen einschlägigen Bekanntmachungen genehmigt.

Tie neue Saarkomnzjssion.
Genf, 16. März . Ter Völkerbundsrat hat die Mit¬

glieder der Saarkommission, deren Mandate am 31.
März ablaufen , neu ernannt . Das Mandat des fran¬
zösischen Delegierten und Vorsitzenden der Kommission,
Rault , ist für die Tauer eines Wahres verlängert!
worden, ebenso das der beiden anderen Mitglieder
Stechen (Kanada) und Lambert (Belgien) . An Stelle;
des zurückgetretenen dänischen Mitglieds ist der frü¬
here spanische Militärattache in Rom, Escinoza de,
Los Monteros , gewählt worden. Schließlich wurds
Coosmann als Nachfolger eines aus dem Saargebieti
ausgeschiedenen Mitgliedes in die Kommission berufen,

Macdonald in Nöten . 1
London, 17 . März . Aus dem Lohnstreit im eng¬

lischen Bergbau hat sich eine politische Krise ent¬
wickelt . Tie Bergarbeiter fordern die Einbringung
eines Mindestlohngesetzes . Ta die Bergarbeiter sag
60 Prozent der Ärbeiterpartei ausmachen , kann die;
Negierung die Forderung schlecht ablehnen . Bringt sie
aber demnächst einen solchen Gesetzentwurf ein , dann;
ist mit Sicherheit mit einer Regierungskrise zu rech--
nen, weil Mindestlöhne ohne Rücksicht auf die Trag -̂

kraft des Bergbaues kaum Annahme finden Werdens
Macht die Regierung aber ihr Verbleiben im Amts
nicht von der Annahme des Entwurfes abhängig , so
ist « ine Krise in der Arbeiterpartei unvermeidlich.

Abfindung und Abdankung des Königs
von Griechenland.

Athen, 17 . März . Die Zeitungen veröffentlichen
eingehende Mitteilungen , wonach entgegen Ableugnun¬
gen royalistischer Organisationen und Blätter Verhand-
lungcr mit den Führern der Königlichen zu dem Ent¬
wurf einer Verständigung führten . Darin wird die
freiwillige Abdankung des Königs Georg
vorgesehen, ' dem jedoch das Recht verbleiben soll,
bis zu seinem Lebensende den Titel „König" zu führen
mit der Befugnis , vier Fünftel seiner gegenwärtigen
Zloillis » zu erheben , über die Güter der Krone frei!
zu verfügen, wobei Tatoi ausgenommen wird , oas>
vo Maat c, »gekauft werden soll. Eine weitere Be¬
dingung ist der Verzicht aller Mitglieder des Herr¬
scherhauses auf die Thronfolge . Ter innereFrie - i
den soll durch folgende Bedingungen erreicht werden«
Allgemeine Amnestie , Wiedereinsetzung der entlassenen
Offiziere der Armee und der Flotte , sowie der Beam- ,
ten nach Maßgabe der Möglichkeit . Verkündigung der
Republik durch die Nationalversammlung und ihre
Bestätigung durch einen Volksentscheid , die Wahl von
Katmis oder einer anderen allgemein genehmen Per¬
sönlichkeit zum Präsidenten , Errichtung eines Senates,
in dem den Königlichen zwei Fünftel der Sitze Vor¬
behalten werden, und Wahlen zum Parlament unter
einer neutralen Regierung . — Ten Blättern zufolge
hat die Regierung , nachdem die Entsendung von Füh¬
rern der Königlichen nach Bukarest aufgegeben wor¬
den war , die Bedingungen der Verständigung an denn
griechische " Gesandten in Bukarest zur Mitteilung anl!
den König ^ legraphisch übermittelt . j



Aus ötadt und Lanö.
« ltensteig , 18 . März 1924

Liederkranz Altensteig . Am Sonntagabend gab im
dichtbesetzten Saale des (Rasthofes zuin grünen Baum der
Verein seinen Mitgliedern einen recht gemütlichen Unter¬
st a l t u n g s a b e n d , welcher zur vollen Zufriedenheit sämt¬
licher Anwesenden ausgefallen ist . Die Sänger legten mit
ihren 7 Chören , welche durch den schwäbischen Sänger¬
spruch eingeleüet wurden , wieder genügend Zeugnis ab,
welch ' große Fortschritte der Verein machte . Ferner seien
stervorgehoben die Darbietungen der Herren Hauvtlehrer
Halb und Düppel , welche wieder die altdeutsche Lieder¬
kunst zum Besten gaben , sowie das Quartett des Vereins,
welches besonders durch seine humoristische Einlage großen
Beifall erntete . Sehr lobenswert ist die tatkräftige Mit¬
wirkung von Herrn Präzeptor Ostertag nnd Herrn Dreyer,
welche durch schwäbische Gedichte und Klaviervorträge den
Abend ausschmückten . Zum Schlüße deS Abends dankte
Herrn Vorstand Wizemann sämtlichen Mitwirkenden , eben¬
so gedachte er nocheinmal mit herzlichen Worten unsere?
lieben Stadtvorstandes , Herrn Stadtschultheiß Welker , an¬
läßlich seines denkwürdigen Tages , begleitet mit dem Wun¬
sche, daß er noch lange an der Spitze unseres Städtchens
verbleiben möge . Ein kurzes Tänzchen schloß den gemüt¬
lichen Abend , sodaß jedes wohlbefriedigt nach Hause ging,
mit der Hoffnung , daß solche Unterhaltungsabende sich
öfters wiederholen möchten . r.

Vom Geflügelzüchterverein . Der Geflügel - und Klein¬
nutzviehzuchtverein Altensteig hielt gestern in der „ Traube"
hier seine Hauptversammlung ab . Der Besuch vonseiten
der auswärtigen Mitglieder ließ zu wünschen übrig . Nach
einem Wort des Willkomms an die Versammlung erstattete
der Vorsitzende den Jahresbericht , in dem er die hemmen¬
den Faktoren zeichnete, die im letzten Jahr lähmend auf
die Vereinstätigkeit wie auf die züchterische Arbeit der
Mitglieder wirkten . Kassier Maisenbacher erstattete den
Kassenbericht , dessen Ergebnis für das laufende Jahr als
Ziel und Aufgabe vollständigen Neuaufbau fordert . Der
Jahresbeitrag wurde aus 2 Mark festgesetzt. Die Mit¬
glieder müssen Heuer mit züchterischem Mut und Fleiß eine
umfangreiche Nachzucht von Geflügel und Kleinnutzvieh ver¬
folgen , um den Verein in den Stand zu setzen , im Spät¬
herbst tunlichst eine Ausstellung zuwege zu bringen . Be¬
schlossen wurde der gemeinsame Bezug von Bruchreis zu
ca 17 Mark pro Ztr . Die nicht anwesenden Mitglieder
haben etwaige Bestellungen hierauf umgehend an den Vor¬
stand anzumelden . Von einem gemeinsamen Bezug von
Garnelen wurde wegen zu höhen Preises derselben Abstand
genommen . Dagegen soll nach Einholung von Offerten ge¬
meinsam Fischmehl bezogen werden . Zum Schluß folgteein Vortrag von Hauptlehrer Schwarz über die Ernährung
des Geflügels , wobei derselbe von der Erörterung allge¬
meiner Gesichtspunkte der Fütterung ausging und sich dann
über die Hauptgesetze der tierischen Ernährung überhaupt,
über die Grundstoffe , aus denen der tierische Körper formell
und stofflich aufgebaut ist und über den tierischen Stoff¬
wechsel verbreitete , um dann im Speziellen den Bedarfdes Geflügels an Nährstoffen (Eiweiß , Fett , Kohlehydraten
nebst mineralischen Substanzen ), wie dies Wissenschaft und
praktische Erfahrung festgestellt haben , herauszuschälen . Nach
Klarlegung des NührstoffverhältniffeS für Jung - , Lege - ,
Mast - und Fettmastgeflügel verbreitete er sich über Er-
haltungs - und Produktionsfutter , würdigte die einzelnen
Futtermittel nach ihrem Nährwert und gab zum Schluß
Futterzusammenstellungen im einzelnen unter Berücksichtigung
richtiger Nährstoffverhältnisfe.

tt . Konzert des Knabenchors Freudenstadt . Nun
soll es also doch wahr werden : Nächsten Sonntag , am

j 23 . März 1924 , wird der Knabenchor Freudenstadl hier
? im Saale des „ grünen Baums " ein reichhaltiges Konzert
s veranstalten . Wenn d r Chor nicht früher uns besuchen
i konute , so lag es an den schlechten Witterungsverhältnissen
? und der „ glänzenden " Zugsverbindung sind doch die
i Knaben gezwungen , nach Dornstetten zu gehen , um über-
j Haupt Freudenstadt am gleichen Tage noch zu erreichen,
i Umso inehr freuen wir uns , daß sie allen Hindernissen zum
- Trotz doch nach hier kommen und wir Altensteiger dürfen

es als hohe Ehre betrachten , daß wir nach der begeisterten
Aufnahme , die der Chor in Stuttgart etc . fand , nicht ver¬
schmäht werden . Der Beginn des Konzerts ist auf 3 Uhr-
festgesetzt, Karten sind im Vorverkauf in derGeschäftsstelle
des Blattes und am Saaleingang zu erhalten . Vereine er¬
halten bei geschlossenem Erscheinen nach vorheriger Anmel¬
dung (mindestens 20 Personen ) Ermäßigung . Es empfiehlt
sich das im Inseratenteil erscheinende Programm auszu-
schneide», da besondere Programme nicht gedruckt werden.

* Einzug von 5 -Billionenscheinen . Die 5 -Billionen-
scheine des Reichs mit dem Datum 1 . November und 7.
November 1923 werden zum Einzug auf 5 . April 1924
aufgerufen.

8 Freudenstadt , 16 . März . Die Landwirtschaft¬
liche G enossenschast Freudenstadt, e . G . m . b.
H . , hielt am Samstag nachmittag im Gasthof zum Sternen
ihre jährliche Generalversammlung ab, zu welcher auch
Nichtmitglieder , besonders die Obmänner der landwirtschaft¬
lichen Ortsvereine , eingeladen waren . Der Geschäftsführer,
Gutsverwalter F . Höhn , gab einen eingehenden Geschäfts¬
und Kassenbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr , nach
welchem die Genossenschaft auch an dem durch die Geld¬
entwertung verursachten Geldmangel , krankt . Um dieselbe
weitersühren zu können , ist daher ein vollständig neuer
finanzieller Aufbau notwendig . Die Höhe der Anteilscheine
wurde auf M . 10. — festgesetzt, auf welchen Betrag die von
5 Pfg . bis 4 Mark aufgewerteten bisherigen Anteile
nachbezahlt werden müssen . Das Eintritts - Geld für
Neueintretende wurde auf Mark 3 .— festgesetzt. Der
Geschäftsführer führte dann weiter auS, daß die Ge¬
nossenschaft , um wieder leistungsfähig zu werden , auf
eine breitere Grundlage gestellt werden müsse und sich da¬
her der ganze landw . Bezirksverein mit seinen sämtlichen
Mitgliedern ihr anschließen sollte . Die anwesenden Ob¬
männer , die leider sehr schwach vertreten waren , zeigten
sich gegen den Antrag nicht grundsätzlich abgeneigt , obwohl
sie ihre Bedenken nicht verhehlten , pflichteten aber den
Ausführungen des Schriftführers des landw . Bezirksvereins,
Oberl . Kraft , bei, daß derselbe bloß Aussicht auf nennens¬
werten Erfolg habe , wenn nach erfolgtem Aufbau die Ge¬
nossenschaft in eine Bezugs - und .Absatzgenoffenschaft des
landw .Bezugsvereins umgewandelt werde , wie sie vor .Jahr
zwar beschlossen und in der Hauptsache organisiert , aber
wegen der eintretenden Geldentwertung und besondersaus
Mangel eines Geschäftsführers nicht ins Leben treten
konnte . Auf Antrag von Stadtschultheiß Dr . Blaicher
wurde beschlossen, daß eine Kommission aus Mitgliedern
der Vorstandschaften der Genossenschaft und des landw.
Bezirksvereins sich über diese Frage schlüssig machen solle.

* Calw , 15 . März . i Unglücksfall .) Der 6 Jahre
alte Sohn deS „ Rappen " - Wirts Moros geriet vor dem
elterlichen Hause am Mittwoch unter den Lastkraftwagen
der Firma Lutz und Weiß in Pforzheim . Er wurde von
dem Schutzblech des vorderen Ratzes erfaßt und unter den
Wagen geschleudert , so daß ihm die Hinteren Räder über
beide Beine gingen und bedenkliche - Quetschungen erlitt.
— Auf dem der Bahn gehörigen , mit Gestrüpp und Eichen
bestandenen Gelände an der Bahnstrecke oberhalb des Be¬
zirkskrankenhauses brach gesternAbend gegen 8 Uhr ein Brand
aus , der durch schnelle Hilfe wieder gelöscht werden konnte.

Stuttgart , 17 . März . (Eittbreche r .) Das Landes¬
kriminalpolizeiamt hat umfangreiche Diebstähle aufgeklärt.Es handelt sich um den in Karlsruhe festgenommenen
85 Jahre alten Händler Adolf Störzer von Stuttgartund den 24jähr . Hilfsarbeiter Josef Knies von Fell¬
bach . Sie haben , teilweise in Gemeinschaft mit dem 23
Jahre alten Metzger Fr . Dietrich von Fornsbach,ben 29 Dahre alten Metzger Hch. Frank von Maichin-
gen , den 23 Jahre alten Schlosser Karl Reichard von
Böblingen , den 32 Jahre alten Chauffeur Eugen Zin-
f e r von Stuttgart , den 25 Jahre alten Otto Reusch von
Dettingen und den 31 Jahre alten Tapeziermeister Eugen
Schwarz von Ludwigsburg insgesamt 26 Einbruchs¬
diebstähle in Villen , Schlösser , Fabriken und Läden in
Stuttgart und Umgebung , Waiblingen , Kirchheim, , Gail¬
dorf , Murrhardt , Karlsruhe u . a . verübt und an Silber,
Kraftwagen , Motor - und Fahrräder , Teppichen , Stoffen
usw . reiche Beute gemacht.

Deutscher Tag in Stuttgart. Am 26 . und
27 . April wird in Stuttgart ein „ Deutscher Tag " ab-
gehalten werden . Veranstalter sind die in den Vereinig¬
ten Vaterländischen Verbänden von Württemberg urch
Hohenzollern zusammengeschlossenen etwa 25 völkischen
Verbände.

Hohenheim , 17 . März . (Vergiftet . ) Ein Studie¬
render der hiesigen Hochschule hat sich nach eben mit bestem
Erfolg bestandenem Hauptexamen in seiner Wohnung zu
Plieningen durch Gas vergiftet . Eine starke Nerven¬
überreizung hat ihn in den Tod getrieben

Stuttgart , 17 . März . (Wahlabkommen in
Württemberg .) Die Vereinigten Vaterländischen!
Verbände von Württemberg und Hohenzollern faßten arch
ihrer von 21 Verbünden beschickten Landcsversammlung
einstimmig den Beschluß , bei den kommenden Wahlen
zum Reichs - und Landtag auf die Schaffung einer mög¬
lichst breiten Front der völkischnationalen vaterländl-
schen Bewegung hinzuwirken nnd die Aufstellung einer
völkisch-vaterländischen Einheitsliste herb . izuführen . Die
Verhandlungen zwischen den in Frage kommenden Ver¬
bänden und der Württ . Bürgerpartei darüber sind im
Gänge.

Todesfall. Der Vorstand des Staatlichen PrelS-
und Schiedsamts für öffentliche Arbeiten , Architekt Rch
Beckmann, ist gestorben . Beckmann hat dieses Amt
im April 1919 eingerichtet und , wie von amtlicher Seite!
anerkannt wird , in vorzüglicher Weise geleitet.

Mord und Selbstmord- In einem Hause der,
Silberburgstraße brachte ein 64 Jahre alter Kaufmann)in seiner Wohnung seiner 56 Jahre alten Ehefrau eine»)Schuß in den Kopf bei und tötete sich darauf selbst durch!
Schüsse in die Brust . Die Frau starb kurz nach ihrer'
Einlieferung in das Katharinenhospital.

Cannstatt , 17 . März . (Rascher Tod .̂ Sonntag;
Nachmittag schwamm ein Fußballspieler seinem in den
Neckar gefallenen Ball nach , erlitt einen Herzschlag unifl
war sofort tot.

Gmünd , 17 . März . (Flugtag . ) lieber der Mut- ,
langer Heide hat der Fallschirmkünstler Gerst aus Pforz - ,
heim aus dem Doppeldecker des Ingenieurs Strähle!
aus Schorndorf aus etwa 1200 Meter Höhe einen gv-si
lungenen Fallschirmabsturz ausgeführt .

'
csi

Künzellsau , 17 . März . (Um das Seminars
Wie verlautet , soll das hiesige Seminar der drohenden'
Abbaugefahr vorläufig entgangen sein . Eine Galgen¬
ffrist von einem Jahr wird , den Künzelsauern Noch W
Igeben . '

Marlach a . d . Jagst , 17 . März . (Jugendliche«
Selbstmörder .) Ein Schüler der landwirtschaftl iche
Winterschule Künzelsau hat seinem Leben durch eine
Schuß ein Ende gemacht . .

Tausend Keime zerstreut der Herbst , doch bringt
kaum einer

Früchte , zum Element kehren die meisten zurück,
Aber anstatt sich auch nur einer , einer allein streut
küre lebendige Welt ewiger Bildungen aus.

Schiller.

Die Baiieriloröfln.
R »« an von Ar Lehne

81 (Nachdruck verboten .)
Test und beruhigend nabm da Hans Eckardt die Hände

des Vater ? in die feinen . „Ivb werde versuchen , aus ihn ein¬
zuwirken ! Sa "e mir alles , was du wünschest. Vater .

" Er
War tief ergriffen

Der Alte sprach weiter . Ihm war es eine Erleichterung
und Beruhigung , den jüngeren Sohn in seiner Näh « zu
haben Nnd sedes Wort , das er sgate , war eine Anklage
gegen sich und Reue — bi ? ihm Hans Eckardt sanft die Hand
aus dm Mund legte . Da - ^ wieg er.

w' .u bringe mir deine T '-an .
"

Ar? Rosemarie in ihrer blühenden Tuaendsck ^ue an ihres
Gattm Seite vor s-ün Bett trat , überflog ein Freudenschein
fein eirwesgll-nxs Gesicht.

„Meine liebe , liebe Tochter ) * flüsterte er Zärtlich hielt
ibre beiden .Hände kost und strei>belte sie . Sie neigte sich
über ibn in einer ralck-n Eingebung nnd legt « ihre jungen
warm -»« g 'uven ans l -üne Wangen.

,MaPa " flüsterte sie.
H -*- ß sck - K das Wasser in Hans Eckardts AuaM : er

ab.
Mein väterlicher ^ eoen ist mit dir , meine Tochter , und

« st deinem Manu ? Gott erhalte euch euer Glück! '
Rofeumrie senkte den Kopf.
Sie fühlte Hans Eckardts vorwurfsvollen , dränalichen,

sehnsüchtigen Blick.
MH. warum quälte map sie so?

18.
„Und ich sage dir nochmals , Gottlieb , daß es da oben

gutes Ende gibt ! Die Gräfin Eliane kann einem in

tiefster Seele erbarmen ; wie ein Schatten ist sie geworden.
Ich habe mich so oft schon um sie gekümmert ; Rosemarie ist
ertra dagewesen — sie ist lebensüberbrüssig ; sie legt es da¬
rauf an , krank zu werden , zu sterben . Gottkieb , ich traue ihr
alles zu ! Sie hat manchmal solchen abwesenden , starren
Blick , daß man sich wirklich fürchten könnte ! Das viele auf
den Friedbof laufen taugt ihr gar nicht . An des Mannes
Stelle hätte ick Angst , sie so lange und oft allein zu lasten.
Es war ja auch zuviel für das , zarte , verwöhnte Geschöpf:
erst der Tod des Schwiegervaters , und vierzehn Tage darauf
ihr Kind , so plöklich an den Zahnkrämpfen . Gott , ich habe
ia dem elenden Würmchen nie viel zuaetraut , aber doch: mir
ist? mrch nabeaeaanaen . Und ibr Mann gerade in dieser
Nackt wieder nickt da ! Ein Glück, daß die Wirtschafterin
den anteo Einsgll hatte , mich zu holen : so konnte ich ibr , die
oanz betrübt und hilflos war , doch wenigstens etwas bei-
steheu .

"
Obwohl -? nickt zum ersten Male war . daß Toni Krause

ckrem S <t >wcmer . dem Arzt , das erzählte , so hörte er dennoch
ihrem rehhaft voraetrao -ueu Bericht mit unvermindertem
Interest - zu . Er war Sonntag häufig in KleinsKmichow;^ ine Elter « waren für mehrere Wochen dahin sibergesiedelt."Nt seinem outen Mercedeswagen war er in kurzer Zeit in
seinem Heimatdörschen . und es war ihm eine Erholung , stchan diesem Tage in dessen stillem Friedhof von den Anstreng¬ungen seines Berufes zu erholen .

'
Toni hatte dem soeben Angekommeuen ein leckeres Früh¬

stück bereitet , dem er mit Appetit zusprach : sie leistete ibmam Tische Gesellschaft, während die Familie in der Kirchewar.
- Ick wette , das du die Gräfin nachher auf dem Friedbof

treffen wirst . Ob du mal hingehst ? aab Toni dem in ihr
auftanckenden Gedanken Ansdruck , „ auf dich hält sie nämlichgroße Stücke . Das . was du sagst , ist ihr maßgebend . Ichweiß es . Sie tut mir leid . Zum Erschrecken hat sich die rei¬
zende Frau verändert .

"
Unwillkürlich blickte Toni an ihrer rundlichen , fülligenGestolt hernieder , die vor Gesundheit strotzte.Er überlegte ; sein Herz drängle ihn , Eliane wiederzn-sehen : doch er wollte nicht aufdringlich erscheinen.Toni redete ihm seine Bedenken aus . „ Sie wird sich nurfreuen , die arme Frau hat ja niemanden . Früher , als der

alte Herr noch da war , ging es , der hielt zu ihr ; aber der
Hans Buffo , Gott bewahre einen vor solchem Mann .

" - -
Als der Strom der Kirchenbesucher sich verlaufen hatten

lenkte Dr . Gottlob Kraufe seine Schritte nach dem kleine«
Gottesacker , der , nur durch eine Fahrstraße von der Kirche
getrennt , am Ende des Dorfes lag , von einer hohe« , dichte»
Weißdornhecke umgeben.

Das Laubenbergfche Familienbegräbnis befand sich all¬
seits von den anderen Gräbern . Eine kleine Kapelle in
gotischem Stil war es , beinahe verdeckt durch ein« Anzahl
mächtiger , hochausstrebender Tannen . Doppelt feierliche
Stille lag über dem stimmungsvollen Platz . Dr . Krause
wartete aus Eliane Laudenberg . Er sab die gräflich«
Eguipage auf der Fahrstraße halten , woraus er «M Recht
auf die Anwesenheit der jungen Frau schloß.

Endlich kam sie . N-
Der dichte , sckwarze Schleier siel verhüllend über ibr Ge¬

sicht . nnd lang schleppte 8a ? Kleid von stumpfer , schwarze«
Wolle über dem Beben . Sie bemerkte ibn nicht ; mit ge*
senktem Haubt ging sie langsam an ibm vorbei , das schwarz»
kaust - e Tgl ^-enwch in den Händen haltend.

. Frau Gräfin .
"

Bei dieser unvermuteten Anrede schreckte sie zusammMt
sie blieb stehen und sah sich um.

..Herr Doktor .
"

11m ihren Mund zuckte eS : sollt« es ein Lächeln sein ? Er
sah e? dnrck dos hi -liie Gewebe des Schleier , und er sab
guck !>?e aeisterbgfte Bläste ihres zarten Gesichtes.

Sie reichte ibm die Hand , die er an seine Lippen führte.
Er Nee-Nieickte nickt , ihr ein Wort seines Mitgefühls zu sagen:
die Keble war ibm wie zugeschnürt beim Anblick ihrer
schm -"" -"-?nollen Gestalt.

„ Was ist . lest WW uns zuletzt sahen , ,'iber mich dabjvae-
sacke sie leise.

„ Tck weiß es .
" noch immer hielt er die schlanke, blasse

Hand , und sie fühlte feinen teilnehmenden Dnrck, „tw*
meiner SKWägerin weiß ich es und von Rosemarie .

"
„Rosemarie — die Gute . Was hat sie Ihnen gesagte"
„ Daß sie ernstliche Sorge um Sie trägt , sie als auch Torü-

Daß Sie sich aufreiben in dem Schmerz um Ihren Berlust-
„Und man hat sie nun z« mir geschickt ? ^ . i



Sa» nrue württ. Landtagrwablrecht.
Der Landiagsausschu ^ für innere Verwaltung hat den

Vorschlägen des Berichterstatters Hanser (Ztr .) über Neu¬
ordnung des württ . Landtagswahlrechts , die sich in der
Hauptsache an den von der Regierung vorgelegten Ge¬
setzentwurf anlehnen , in mancher Hinsicht aber über den¬
selben hinausgehen , einmütig zng . stimmt. Da sich unter
dm Parteien völlige Uebereinstimmung ergab , so ist an
der Verabschiedung dieses Ausschußantrages durch das
Plenum in der am kommenden Freitag beginnenden Ta¬
gung nicht zu zweifeln. Die Parteien einigten sich aus
eine Zahl von 80 Abgeordneten, während die Zahl-
der württ . Landtagsabgeordneten bisher 101 betrug . Die
Bürgerpartei und der Bauernbund schlugen eine Verringe¬
rung auf 75 vor , erklärten , aber, daß sie auch einer
Zahl von 80 Abgeordneten keinen Widerstand entgegen¬
setzen würden . Was die Verteilung der Man¬
date zwischen den Bezirken und der sogenannten Landes¬
liste anbelangt , so wurde vereinbart , daß 56 Mandate den
Bezirken zufallen sollen und 24 Mandate der Lan¬
desliste. Gleichzeitig wurde auch eine Aenderung
der Wahlkreise beschlossen . Bisher war das Land
Württemberg eingeteilt in 24 Wahlkrei,e , von denen
die meisten drei, manche zwei , einige aber auch vidr Ober-
Lmter umfaßten . Der Stadtdirektionsbezirk Stuttgart
bildete einen Wahlkreis für sich . Der Ausschuß be¬
schloß nun , daß sowohl die Stadtgemeinde Stuttgart als
auch jeder Oberamtsbezirk je einen besonderen Wählt , eis
für sich bilden soll . Der Grundgedanke des Verhältnis¬
wahlsystems bleibt aber bestehen . Es ist zugelassen, daß
bis zu 6 Bezirkswahlvorschlagslisten derselben Partei mit¬
einander verbunden werden können, sofern es sich um be¬
nachbarte Oberamtsbezirke hand . lt . Dir Parte en kön¬
nen, wenn sie das wollen , jeden Oberamtsbezirk als einen
Wahlkreis für sich belassen ; sie können aber auch zwei oder
drei oder mehrere , bis zu sechs, benachbarte Wahlkreise
miteinander verbinden , und zwar kann jede Partei die
Verbindung ganz nach eigenem Ermessen vornehmen . Was
die WahlVorschläge anbelangt , so kann jede Partei
in jedem Oberamtsbezirk einen besonderen Wahlvorschlag
ausstellen . In jedem Bezirk dürfen von jeder Partei
bis zu sechs Kandidaten vorgeschlagen werden . Die Lan¬
desvorschlagslisten, die aber nicht als Grund¬
lage für die Abstimmung dienen, dürfen nicht mehr als
24 Bewerber für jede Partei enthalten und müssen bis
zum 14 . Tag vor dem Wahltag beim Vorsitzenden des
Landeswahlausschusses eingereicht sein . Die Wahl er¬
folgt mit Stimmzetteln , welche für jeden Wahlkreis amt¬
lich hergestellt werden in der Weise , daß sie alle zuge¬
lassenen Bezirkswahlvorschläge unter Angabe der betref¬
fenden Wählervereinigung oder eines sonstigen Kenn¬
wortes unter Hinzufügung der Namen der Bewerber ent¬
halten . Die Stimmabgabe erfolgt derart , daß der Wäh¬
ler durch ein auf den Stimmzettel gesetztes Kreuz oder
mittels Durchstreichens von Wahlvorichlägen oder aus
andere Weise kenntlich macht, welchem Bezirkswahlvor¬
schlag er .seine Stimme geben will . Jeder Wähler erhält
den amtlich hergestellten Stimmzettel seines Wahlkreises
rechtzeitig amtlich zugesandt . Die Streichung oder Bei¬
fügung einzelner Namen in den auf dem Stimmzettel
enthaltenen Bezirkswahlvorschlägen wird nicht beachtet;
es besteht also nach wie vor die gebundene Liste . Die Ab-
geordneten-Sitze werden auf die Bezirks- und Landes¬
oorschlagslisten nach Maßgabe der darauf entfallenen
gültigen Stimmen verteilt , im wesentlichen ganz in der¬
selben Weise, wie dies nach dem bisherigen Landtags-
ivahlrecht schon der Fall war . Das Gleiche gilt süri
die Unterausteilung auf die Bezirke u .

-> auf die Ver¬
teilung der auf die Landesvorschlags ' < entfallenden
Abgeordneten.
M -

'
- - ' Buntes Allerlei.' ^ '

.hMMUKÄ
Holz als Reichstagskan- idat der K .P .D . Ter berüch¬

tigte Max Hölz , der Räuberhauptmann des Vogt¬
landes , ist von der K . P .D . im Wahlkreise Chemnitz-
Zwickau als Spitzenkandidat für die Reichstagswahl
Mlfgestellt worden, so daß mit seiner Wahl sicher zu
rechnen ist . Tie Kommunisten glauben , damit Herrn
Hölz aus dem Breslauer Zuchthaus, wo er zurzeit
noch ist, frei zu bekommen . i i

Italien und der Vatikan . Die Meldung des „Daily
Expreß" über eine Einigung zwischen Italien und
dem Vatikan ist falsch.

Professor Tr . Quidde verhaftet. Nach einer Mit¬
teilung der Polizeidirektion ist der bekannte Pazifist
Prof . Tr . Quid de auf Veranlassung der Münchener
Staatsanwaltschaft am 15 . März verhaftet worden.
Tie Festnahme hängt mit einem Aufsatz zusammen,
oen Tr . Quidde in der „Welt am Montag " vom 10.
März veröffentlichte . Quidde hat die gleiche Abhand¬
lung auch in Flugblättern drucken lassen und an eine
Reihe von Adressen in das Ausland verschickt.

Exvlosionstatastrophe . In der Zündholzfabrik von
Nocea Canavese bei Turin hat sich eine furchtbare Ex¬
plosionskatastrophe ereignet . Die Explosion erfolgte
in der Schwefelabteilung . Tie Bevölkerung des Tor¬
fes wurde durch die Katastrophe von einer Panik er¬
griffen . ebenso ein Teil der Arbeiter und Arbeiterin¬
nen . Ein Teil der Fabrik ist elngestürzt. 14 Mil¬
lionen Zündhölzer gingen in wenigen Augenblicken in
Flammen auf . Tas Feuer griff auch auf das Floral-
Lager über. Nach dem „Corrrere della Sera " sind 2 g
Menschen bis jetzt ums Leben gekommen . 15 Mädchen
liegen verschüttet unter den Trümmern des Labora¬
toriums.

Handel und Verkehr.
Umtl . Berliner Devisenkurse vom Montag , 17 . März:
(Tie Notierungen verstehen sich in Billionen Pap .-Mk .)

Geld : Brief:
Amsterdam 100 Gulden 155,91 156,69
Brüssel 100 Franken 16,86 16,94
Christian!« 100 Kronen 56,96 67,24
Kopenhagen 100 Kronen 65,04 65,36
Stockholm 100 Kronen 110,72 111,28
Italien 100 Lire 18,06 18,14
Lonvon 1 Pfund Sterling 18,005 18,095
Reuhork 1 Dollar 4,19 4,21
Paris 100 Franken

'20,55 20,65
Schweiz 100 Franken 72,82 73,18
Spanien 100 Pesetas

"54,06 54,34
D .-Oesterreich 100 000 Kr . 6,08 6,13
Prag 100 Kronen 12,21 12,29
Goldanleihe 4.02 bez.
Tollarschätze 85,25 bez.

Steigerung - er Grotzhandelsin- exziffer. In der ab-
aelaufsnen Bsrichtswoche hat der Großhandelsindex
(aus Goldziffer ) der „Industrie - und Handelszeitung"
eine Steigerung von 1,3 erfahren.

Tevisenhaudel . In letzter Zeit ist . eine größere An- i
zahl von Firmen dazu übergegangen , bet dem Ver¬
kauf von Devisen an Banken einen Prozentzuschlag
zu dem Einheitskurs zu verlangen . Dies widerspricht
der Etnheitskursverordnung und ist strafbar. Firmen,
die in dieser Weise gegen die Einheitskursverordnung
verstoßen oder Devisen ins Ausland verkaufen, um
einen höheren Kurs zu erzielen , wird die Tevisen-
handelsbescheinigung entzogen werden . Tie bei der¬
artigen Verstößen beteiligten Banken haben mit der
Entziehung der Tevisenbankeigenschaft zu rechnen . In
gleicher Weise wird gegen Firmen eingöschritten wer¬
den, die Devisen ohne Vermittlung einer Devisenbank
nmsetzen , was gegen die Valutaspekulationsverordnung
Verordnung verstößt. Banken dürfen beim Verkauf von
Devisen an die Kundschaft bis zu höchstens 3 Prozent
Provision verrechnen.

Berliner Börse , 17 . März . Tie Börse zeigte eine
überraschende Schwäche . Man führte dies darauf zu¬
rück , daß dis internationale Devisenspekulation , ins¬
besondere diejenige von Wien und Amsterdam, die in
den letzten Tagen am französischen Franken so stark
verloren hat, zu Selbstexekutionen in deutschen Effek¬
ten schritt , um ihre verfehlten Devisenspekulationen
decken zu können . In Wien soll die Lage besonders
bedrohlich sein . Obwohl der Berliner Platz sich von
Spekulationen in französischen Franken stark zurück¬
gehalten hat, ist doch nicht zu leugnen , daß auch einige
hiesige Firmen Verluste erlitten haben. Tägliches Geld
war heute mit 1 pro Mille täglich zu haben. Tie
Nachfrage nach ausländischen Zahlungsmitteln ist wie¬
der etwas stärker geworden.

Stuttgarter Börse 17 . März . Bankaktien schwächer:
Hypothekenbank 1,7 (1,8) , Vereinsbank 4 (4,25 ) . Spin¬
nereiaktien : Baumwollspinnerei Erlangen 16,5 (und .) ,
Spinnerei Kottern 43 ( 42) . Brauereiakrien : Brauhaus
Ravensburg 4 (und .) , Brauerei Wulle 10 (9,75) . Ma¬
schinen - und Metallaktien uneinheitlich : Daimler 4,4
(4,6) , Feinmechanik 30 (30,5) . Nährmittelaktten : Knorr
7,8 (unv .). Krumm 3,25 ( 3,3) , . Uebrige Werte : Belser
3,75 (4) , Kommtag 2,1 (2,4) , Ziegelwerke Ludwigsburg
12,3 ( 12,9) . — Ter Freiverkehr verlief uneinheitlich,
vorwiegend schwächer.

"
Urach7 15 . März . Auf der Früchtschranne War¬

den 20,71 Ztr . Ztr . Dinkel zum Preis von 9,26 Mk . ,
44,35 Ztr . Gerste zu 11,6 Mk . , 259,25 Ztr . Haber zu- . - - - - - . - - ^ ,82 '9 Mk . , 13,26 Ztr . Weizen zu 11,8 Mk. , 12,82 Ztr.
Roggen zu 10,5 Mk . und 10,22 Ztr . Esper zu 17 Mk.
verkauft.

Tübingen , 17 . März . Auf der Schranne galten
100 Kilo Dinkel 16- 17, Haber 16—17, Saathaber 18,
Kernen 21 , Weizen 20—22, Saatweizen 24, Gerste 19,
Saatgerste 22 Mk.

Geislingen a. St ., 17 . März . Ter Schranne warew
36 Ztr . Kernen, 60 Ztr . Weizen , 15 Ztr . Gerste , 39i
Ztr . Haber zugeführt . Preis pro Ztr . : Kernen 11j
bis 11,4 , Weizen 11 — 12 , Gerste 11 —11,5 , Haber 7,6
bis 8,1 Mk.

Ravensburg , 17 . März . Tie Schranne notierte
folgende Preise pro Tz . : Weizen 21 —22, Dinkel 13
15,8 , Roggen 20 — 20,5 , Gerste 18—23, Haber 14—16.

Württ . Schweinemärkte. Hall: Zufuhr 560 Milch¬
schweine und 6 Läufer . Preis pro Stück 18—33 bzw.
35- 55 Mk . — Balingen: Zufuhr 120 Milchschweine
Preis pro Stück 25—36 Mk . — Rottweil: Zufuhr
333 Milchschweine und 1 Läufer . Das Paar Milch¬
schweine kostete 40—65 Mk . — Munde rkingen:
Zufuhr 4 Mutterschweine, 7 Läufer , 343 Milchschweine
Erlös für Mntterschweine 180— 220, Läufer 40 und
für Milchschweine 20— 55 Mk . — Saulgau: DaS
Paar Ferkel kostete 45—65, Läufer 70—100 Mk.

Landespro- uttenbörse Stuttgart , 17. März . Tie
Stimmung auf dem Getreidemarkt ist etwas fester ge¬worden . Trotzdem die Preise ziemlich unverändert
sind, bleibt die Kauflust schwach . Es notierten 100 Kq.
Weizew 20—20,5 , Sommergerste 21—21,5 , Roggen17 . 25—17,5 , Weizenmehl 29,25 —30, Brotmehl 26,25ois 27, Kleie 10- 10,5 , Wiesenheu 9- 9,5 , Kleehen9— 10,5 , drahtgepr. Stroh 6—6,5 Mk.

Produktenbörse Mannheim , 17. März . Bahnfrei
Mannheim kosteten 100 Kilo : Weizen 19—21, Roggen16. 25—16,75 , Haber 15,5— 16, Gerste 21,5—22, Wei¬
zenmehl Spez . O 27 - 28, Roggenmehl 23—24 . Stim¬
mung ruhig ; Geschäft mäßig. ^

Mm, 17 . März . Dem Pferdemarkt würden 606
Pferde zugetrieben . Bezahlt wurde für schwere jün¬
gere Arbeitspferde 2500 —3200 , für mittlere Arbeits¬
pferde jüngere 1200—2000 , ältere 600 —800 , Fohlen
Ljährig 1000—1300 , Ijährig 700— 900, Schlachtpferde80—100 Mk . — Dem Schweinemarkt waren 151
Milchschweine und 4 Läufer zugeführt . Preis für
Milchschweine 20—30, Läufer 50—70 Mk.

Mannheim , 17 . März . Auf dem Viehmarkt ko«
sieten 50 Kilo Hebendgewicht in G .M . : Ochsen 28—46,Bullen 32—42, Rinder und Kühe 18—48, Kälber 48
bis 64, Schafe 28—38 , Schweine 60—72. Handel ru¬
hig , in Großvieh kleiner Ueberstand, sonst langsam,
geräumt.

LEN.

„Bayern den Bayern. "
WTB . München » 18 . März . In einem Wahlaufruf

der Bayerischen Volkspartei mit der Parole „ Bayern den
Bayern " wird u . a . gefordert, daß Bayern das Eigen¬
tumsrecht an den bayerischen Eisenbahnen und der bayeri¬
rischen Post , sowie die Polizeihoheit wieder erhält und daß
die bayerische Justizhoheit in einem Umfange gewahrt wird,
wie sie in der Reichsverfassung von 1871 niedergelegt ist.

Auch Unruhen in den Höchster Farbwerken.
WTB . Höchst , 17 . März . Im Anschluß » an die Lud¬

wigshafener Vorgänge wurde Ende vergangener Woche
auch in den Höchster Farbwerken von einem Teil der Ar¬
beiterschaft der Versuch unternommen , die bereits einge¬
führte 9 ständige Arbeitszeit wieder zu beseitigen. Etwa
200 Arbeiter verließen während der Arbeitszeit den Be¬
trieb und verprügelten vor dem Haupttor gemeinsam mit
Erwerbslosen die später ans dem Betrieb herauskommen¬
den Arbeiter schwer, sodaß ein Teil ins Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte.

Für die Schrtfilettuug ver,ntwortlich : Ludwig pauk.
Druck uud Verl«« der » . Rieker 'schea Buchdruckerei XlteuRrig.

Bei lästigem Huste»
ratea wir Ihnen , Sagttta Uonbor-S za nehme«. Löse« de»
Schleim , liudrrn di« Schmerze». I « alle« Apotheke « er¬
hältlich, stet« vorrätig r Apotheke Altevsteig . Sagittawe- i
« .m .b .H , München « W . S.

ckVck» wir verkaufen »d vlt«ri-g» ür«t io. Mir» alle sich im Lauie cler 2eit angesammelten steste unä Ooupons ru sehr
LH.RSsR'V L. « Kv » billigen Preisen. wir bieten mit liiesem Angebot eine günstige stsufgelegenheit. sinverbimilicbe öesichtigung gerne gestattet.

/daiugstokk«
Doevnstokke
vlantelstokk«
Lostümstokke
Lleiberstokke
Rvckstotte
Vlasvvutokke
llntsrrockstokkv

slaä vorksnäon ln kolL«» üen ^ rliketn:
Lleicksraeuele , Ulelberlvinvn Srdürsenreuge Damaste
krottves , Luusenaepdlis Lettkatune , Wäscdstucde

Settusugs - ttaldlenien
Demckeiulauslle l,si > tnckstokks
Settjaelreostotke Lettdarckente
Usckrreng« > RatratzeabreUe
Alökelstokke l kela -Löper
Vordaagstokks kelu -kiqu«

Dvmckenaepdir»
Uemckeoperiral»
SvortklaneUe
VoilmousseUns
LaunnvoUmousseUae
Lerlruckrtv LleickervoiUe»

kaNerstokke
Satins , einkardig
Satins , veckrnckt
lackenkutter , gemustert
Vinckjscksnstokke
llngedleicktel 'ucke
WoU-klanvUe

>VSkrenä äer kestelage dringen wir sukerclem kolgenäe Oelsgendeils - kost « » rum Verdank:
Kormaltteaibea , vollgem . Doppelbr . , HerrengröLev . /Vik . 2.95 an
Linsstr -ltembea , sckw. Ware, gsb . Ki .- u .KonlOr .von/NK. 3 .40 an
tterrea -Oderliemben , perkal mit Kragen von /Nk . 4 .25an
tierren -^ aciitkemben , bekannte gute l) uslität /Vik. 5.—
tterrea -b/acktbemben aus sckw. Psir -Löper /Nk . 6.80
Weirselasetientacker , gr .Sorte, ges ., gedr .k. >/,Dutr . Rk . 2 .—
Nanbtücber , gesäumt uncl gedänckert Stück/Vik . 1 .20
8ervietten , 60/60 cm . 8tück /N. —.90
8ctNrme kür Kinber, Damen u . Herren, von Rk . 3.80 u . 4.50 an

Damen -gemben , ilokls . -Oarn. u .kloklssumträger von /Vik . 1 .75 an
vamen -biaclittiemrien , 4eckiger Halsaussclmitt,

8lickerej -Qarnierung , lange ^ rme von Nk . 4 25 an
vamen -l 'agvemclen , claru passencl /Vik . 2 .95
vsmen -wAciilliemcken , suspr . varm .? ela - Löper von /Nk. 5 .50 an
vsmen -8trLmpke , sctivvarn, farbig unä weiß von N . — .60 an
ttanrlsckiulie , mit 2 Druckknöpfen von 51k . — .40 an
VVeisse Pique -/Viäntel kur Kinüer, geeignet als .

Ostergesctienk , reiek mit Stickerei gsrn . /Nk . 3 .50

liscli -Decken , vvasckecbtes Doppeigewede von RN . 3.50 an
1isc >i-Decken,80/80cm,bunt beckr . ,vleieiVi.r .^ uss . 8t. Nk . 3 .40
Oemcien-KIanell , 80 cm breit , gute Ware /Vieler 5t . — .90
Kieicler-Krottes . lOO cm br .,bell- u .üui,keigrunci. M,v . /Nk . l .85an
Kleiber -Krepps , einfarbig , vvasckdar , /Vieler von /Nk . I . lO an
gebrückte Nalk -Voilss Neter von Nk . 1. 10 an
Noquetle -PIüscb , 130 cm breit k. Lokabeaüge/Vieler Mir. N .—
iVinbjackenstokke . imprägniert /Vieler von /Nk . 2.— an
Wollgarne , iOO dramm von /Vi. — .95 an

Robe unb äusstenvriums O. I'slskon Xr. 28



Lbharrferr.

Lang- und Sagholz - Verkauf
Freitag , de« » L. März LSS4 , « ach « . 8 Uhr auf drm Rathaus im Submisftonsweg

« aus dem Gem' indemald Hardt

Los Nummer
L « « gholz « Sgholz

Kl . II
Fm.

Kl III
Fm.

Kl. IV
Km.

MV
Km

« r . I
Km

M . U
Km

Kl . III
K"».

I. 924 - 944 7,17 - 9,06 2,14 1,51
hiru »»««
5 Achten

H. 949 - 970 3 .84 801 2 .54 0.27 — 3 . 15 0,74 Forchen
»I. 971- 1000 3,09 7.50 5,14 1 . 97 — 3,16 - ' ,,
kV. l00l -1030 — 9 . 72 8 .09 1.85 — 5.00 — ,,
V. 1031-1054 — 5,73 4,76 0,31 — 0 . 78 2 67 0,

Den 17 . Mä z 1924. rchultheißeuamt.

8ollüerv8rlraiifu»
MrN
nur 8 lÄA « dis 2L t/lar 2

I0 °
«

Mall
nur8 1ÄAS

säten vllMrtell Kiste icck ru
VorruZspreisen mit M„ Mrlt kolASNÜS

Artikel an

karr. Nenulsnreus «leiäsrstokks
- , , Voile kür LommeriLleicier
8portkiLne !1 ^ ,

, Odeviol 86nr preiswert
SckurrireuL i .Lroü.^llswakl „ , .^ ^ Xoniirmsncien- una
w6 . kkenicientueii Lrustkiemäea
Lroise 2epkir - u . Lportkemäen
Sett-°»L
vsmast . Lölscli tkOtt«

Ue . KKV88 . LL WWlMi!

Oele , karben unä
^8ä8r Lrl Lsatt !nSll8tr!8 , k6V8rd8 avä krlvsl

SM besten im Zpe^ ialZssckält bei

Karl Unserer, XaZsolä. fölskon li? . 4.
Attcnsteiz.

Das Zerkleinern
von zirka 100 cdm Sandsteinen hat im Akkord zu vergehe»

3oel Walz, BaugefchSft.

Altensteig.

SkiLMMug ai WriilU
Liner geekrten L' nwoknersckakt von kier u.

Umgebung macke ick clie ergebene Mtteilung,
Kak ick jetrt selbstAnäig ein

IVliLlMKesckLkl
betreibe. Lmpkekle mick rur ^ uskükrung von
bta1erarbeiteninKaIK-,I.6im-u,06lkarb6,lackieren
v . be slen von Nöbein nsw . von einkacker bis
modernster ^ ustükrung . Werke bestrebt sein,
meine Kunksckakt nur mit preiswerter tzualitSts-
srbeit ru bedienen unk bitte um gesckätrte
/luklcäge.

VIsx Müller,
Werkstatt im Hause cler Lr llakner

Lrsun Witwe beim „veutscken Kaiser" .

Bethivge » .
Jiterrfimte » für

ZlMmer- und
sich dir 19 . d». MiS . bki mir

Rerrtschler z. Hirsch.

MamerarSeit
(wegen Nmbau) wolle»
melden.

k» «
wi,

Spate», Hauen
Rechen

usv. empfichlt in re '
cher Ar .?,

wähl und guter Qualität.

Kkeufteig

Sache zum sofortigen
Eintritt oder später einen
ehttichen, fleißig,«

Knecht
welcher mit Pferden umgrh-n
kann und LandwiktschaK orr-
steh ». Näher :- 1s der G -

^schäfi,stell « ds . , l.

Altensteig.
Derjenige, welcher mir c. m

letzten Mittwoch im Schlacht.
Haus « einen wollgrst ickien
Mtl » WM « « «

hat und gesehen wordm ist, ^wird ersucht, denselben sofort Z
wieder an seinen Platz z«
bringen, andernfalls Anzeige
gemacht wird.

Josef Brenner.
Ultenßetg.

Weizenstroh
gibt ob

« vltsried Dietsch.

HolzhimAexie
r K sqmal und breit.
l z Räppeleifeu

Schettieile
WlllWW
SLgfeilen
in vielen Formen und
<S öß -n
Sägensetzer
ßchwelmesser
Slaugenschäler
nur allerbeste War« mit
Garantie empfahlt z«
bistigstgestellken Preisen

Heussler
I Lisenwaren- >
D knnälunZ I

A ltensteig.
Sehr schöne

Sorgho -Vese«
(Reitstrohbesen)

sind wieder frisch ringetroffm
bei

Frr
'tL FiMer /r.
Nesteier

? stets z« Hasen bei Obigem,
k Ehrliche « , fleßigrS

^ MUm
nicht unter 18 Jahren , bas
schon gedient hat und etwas
vühe » kann, für sofort oder

t späier gesucht,
i Fr «» W lh Grü »i»gr»
ß Gcbuhg - schäst
k ee«yold , Bahnhofstk.
h Altensteig.

! Moßrosinen
k in vor üglicher Qualität b-i
^ billigst m P « ift ernpsteh' t

L.oren2l .u2 zr -ilelM.

Altensteig.

Gemüfe-
Blumen-
Angersen-

Same«
sowie

Steckzwiebeln
ewpfi hu

Altr««« «.
Gin Paar schöne

kreinj808lgglsr Losdkllellllr
Ibsiter r I. so Illsus.

VoL8li8akr-LlmrkN
H in ^ .ttsnsteig im Saale kes Orünen Raum

kieikenkolge cler Vorträge:
I. 1>od unü Preis:

l.obs Ü6N Hörrsn. o meine Ssers
II. Heimst uuck Vsterisuü:

s) Das stills lal
d) lis mkskr
c) Sckwere 2eit
ri) Soweit vick Wellen tragen

III. Walri:
ai Walälust
b) Wie Ule wilcle kio«' lm Walcl
c) Waläanüackt

IV. -tbencl:
s) Oie ^denclgiocken li' inZsn
d) O.e Liameiein sie scdlsken

V. -tdscii 'eü:
a) dtorxen muö ick kort von kier
d) ärle
c) Os« Wsnüern

Okoral.

Volkslisa.
lÜNKSt.
8i rcksr.
Oospksrt.

kink.
blair.
-Vbt.

-Vdt.
VolksUeci.

Silccksr.
kesrd .v .kang28 iner.

öeginn UM 3 Uhr. Saalöllnung ' °3 llhr . Kein öMet.
kintrittspreis: l . platr M . I .SO, 2 . plair Mir. l "

Vorverkgut äer Eintrittskarten in
<ler lv. stiekerschen buchhanälung.

Nltenstei-

Grsanlsblicher
für Konfirmanden

empfiehlt in reichrr Buswühl die

W. RieLer'
sche Buchhandlung.

P RC
MstMM

Ml ÄSOle. Elülv.

Gzenhanfe«
a«kfagu «g.

slswtiit
hat zu verkaufen

Gottlob VmgSzy.

Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme, die
wir b-i dem HInschriden unseres lieben Vaters
und Shwiegeroater», Gckß - und UcgroßoaterS

Johannes Brenner
alt Schäfer

für di« trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Zeller,
für den erh b nden Gesang des LiederkraszeS , sowie
für den e>q tickenden Gesang der Jungfrauen am
Krankenlager, für die liebevollen und wohltuenden
Besuch« während dem Kranksein und für die zahl-
reiche Begleitung von nah und fern zu seiner letzten
Ruhestätte sage» wir unfern h«r,tichrn Dank.

Die trauernde « Hiuterdliedenen.

Beuren.
Eines 14 Monat« allen

Utfmm
verkauft Peter Reck.

Lehrstelle.
3n unserer Buchdruckerei findet dieses Früh¬

jahr ein geordneter Zunge mit guteü Schulkennt¬
nissen Lehrstelle.

W . Riekrrfche Bttchdrrrckerei
Altrust g
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